
Amtsblatt )ur AmbacherDeitmg.
^M N H M, ^9 M̂rO Freitag den ZA. August » 8 A 3 .

Z. 468. u (3) Nr. 49 N.^
K u n d m a ch u n g. ^

Für dic ?lmtskleidung, mit welcher die!
Amtsdicner dieser Steuerdirektion und der!
unterstehenden Steuerämter für das l. I . zu
bctheilen sind, werden an V, breitem mittcl-
feinei, mohrengrauen Tuch . 144"/« Ellen
dann . . . ' 434 S t . oder
W V i 2 Dutzend größere und . 496 » »
4IV, ^ Dutzend kleine gelbe

Adlerknöpfe und . . 23 ! Ellen
grünen Zwillich benöthigct.

Die Ablieferung des Tuches hat in » l Ab-
schnitten zu je 4V« Ellen, die Ablieferung des
Zwilliches hingegen in 33 Abschnitten zu je 7
Ellen zu geschehen.

Zur Sicherstellung der Lieferung dieses
Materials wird bei der gefertigten Steuerdirek-
tion am 24. August !. I . Vormittags tO
Uhr eine Offerten-Verhandlung vorgenommen
werden.

Lieferungslustige wollen bis zur erwähnten
Stunde ihre schriftlichen, mit einer 15 kr.
Stampelmarke versehenen Offerte, welchen auch
die Muster der angebotenen Lieferungsartikel
mit genauer Bezeichnung beizuheften sind, bei der
Steuerdirektion gehörig versiegelt abgeben.

Verspätet eingelangte Offerte werden nicht
berücksichtiget werden

K k. Steuerdircktion Laibach am 6. Au-
gust 1857.

Z. 460. ä (3) Nr. 3-1897.

Konkurs - Ausfchxeibmlg.
Bei der k. k. Statthalterei-Abtheilung in

Preßburg sind 30 Konzcptspraktikantenstellen,
darunter 2 l mit einem Avjutum von jährlichen
300 st. zu besetzen und werden in Folge von
im Zuge begriffenen Besetzungen noch mehrere
adjutirte derlei Stellen in Erledigung kommen.

Mi t diesen Dienstesstellen ist der Rang in
der X l l Diätenklasse verbunden. Die Bewer-
ber um eine dieser Stellen haben ihre gehörig
gestempelten, eigenhändig in deutscher Sprache
geschriebenen Gesuche, und zwar, wenn sie be-
reits im Staatsdienste stehen, im vorgeschrie-
benen Dienstwege hierorts einzubringen.

Diese Gesuche haben mittelst der bcizu-
schließenden Belege genau zu erweisen:
1) Den Namen, Religion, Geburtsort und

Jahr, den Aufenthaltsort, die dermalige Be-
schäftigung oder Diensteseigenschaft des Be-
werbers ;

2) dessen Stand;
3) die vorschriftsmäßige Beendigung der durch

die bestehenden Gesetze alä verbindlich vorge-
schriebenen rechts- und staatswissenschaftlichcn
Studien;

4) die mit entsprechendem Erfolge geschehene
Ablegung wenigstens E iner theoret i -
schen S t a a t s p r ü f u n g oder Eines R i -
gorosums zur E r langung des Rechts-
Doktora tes .

Der zweiten speziellen Prüfungs-Abthei-
lung haben sich die Bewerber binnen Jah-
resfrist zu unterziehen.

Jene Bewerber, welche eine Dispens von
einem vorgeschriebenen Erfordernisse erhielten,
haben die bezüglichen Dekrete beizuschließen;

5) die sonstige Befähigung, insbesondere Sprach-
kenntnissc;

6) ob der Bewerber mit juridischen oder poli-
tischen Beamten des Verwaltungsgcbietcs,
und in welchem Grade verwandt oder ver?
schwäge-rt ist;

7) ob und wo derselbe ien liegendes Besitz-
thum hat;

8) das tadellose politische Verhalten während
der Jahre 1848 und ' l849, endlich

H) ist der vorgeschriebene, gehölig legallsittez
Sustentations - Revers beizulegen, ohne Un-
terschied, ob der Bewerber auf adjutirte oder
nicht adjutirte Konzeptspraktikanten: Stellen
restektire.

Jenen Bewerbern aus andern Kronlän-
dern, welche um derlei Konzeptspraktikanten-
Stellen einschreiten, werden, insofern dieselben
ihre wirkliche Bedürftigkeit nachzuweisen ver-
mögen, im Falle ihrer Aufnahme Aversual-
Reise-Entschädigungen von I fi. CM. für jede
zu ihrem neuen Bestimmungsorte zurückzule-
gende Meile und allenfalls auch angemessene
Vorschüsse hierauf zur Ermöglichung der Ab-
reise zugestanden.

Bewerber, welche auf diese Reise-Entschä-
digungen Anspruch zu machen in der Lage sind
und darum ausdrücklich ansuchen, haben außer
den obigen Erfordernissen noch insbesondere
ein beglaubigtes Zeugniß über ihre wirkliche
Bedürftigkeit beizubringen.

Endlich dürfen über hohe Ermächtigung in
'Anbetracht der gegenwärtigen Zeitverhältnisse

! sowohl für dic gedachten Bewerber aus ande-
ren Kronländern, als auch für eingcborne Kon-
zeptöpraktikanten, welche durch mehrfachen Wech-

i scl ihrer Dienstortc aus ihren heimatlichen Ver-
! haltnlssen herausgerissen werden, insoferne sie
! den Anforderungen ihrer Bestimmung enspre-
! chcn, bis zu ihrer Beförderung auf wirkliche
Beamtenstellen bei wirklichem Bedarfe perodischc
Remunerationen bis zum Betrage von' 100 ft.
in Einem Jahre bei dem hohen Ministerium
in Antrag gebracht werden.

Preßburg am 28. Jul i »857.
Vom Präsidium der Preßburger k. k. Statt-

halterei - Abtheilung.

l Z. ^78?" ̂  " ( ? ) Nr7 14 l 9." p r
! Konkurs Widerruf« »ss.

Von dem unterm 27. Jul i l. I , I . I323,
t>,', kundgemachten Konkurse zur Besetzung einer
adjutirten Konzeptsprakttkantcnstelle bei der steier.
illyr. kustenl. Finanz-Prokuratur erhalt es das

^Abkommen
! Graz am !0. August «857.

Z. 462. u (3) Nr. 7056.

K u i l d m «t eh u n st.
Won der k. k, Finanz-Bezirks-Direktion in

Görz wird bekannt gemacht, daß gemäß Er-
lasses der k. k, Finanz-Landes-Direktion in
Graz vom 27. Jul i l 857 , Z. i4626, der
Bezug der allgemeinen Verzehrungssteuer in
den aus dem nachfolgenden Ausweise ersichtlichen
Stcuerbczirken und von den in demselben an-
geführten Objekten, so wie der Bezug der eini-
gen Gemeinden etwa bewilligt werdenden Zu-
schläge zur allgemeinen Verzehrungssteuer für
das Verwaltungsjahr 1858 mit dem Vorbehalt
der stillschweigenden Erneuerung für die Ver-
waltungsjahre !859 und l5M» im Wege der

'öffentlichen Versteigerung am 3 l . August 1857
, von 9 bis !2 Uhr Vormittags und von 3 bis
! Uhr Nachmittags in Pacht ausgeboten wird.

Außer mündlichen Anboten können auch
schriftliche mit dem 15 kr. Stempel versehene
Offerte für die Pachtung, entweder eines einzel-

! ncn Bezirkes oder mehrerer oder aller Bezirke,
jedoch längstens bis 3'.l. August l857 bis 6
Uhr Abends beim Vorstande dieser Finanz-Be-
zirks-Direktion überreicht werden.

Die weiteren Lizttations- und Pachtbedin-
gungen können bei dieser Finanz-Bezirks-Di-
rektion in den gewöhnlichen Amtsstundcn einge-
sehen werden.

K. k. Finanz-Bezirks-Direktion Görz am 4.
August l857.

A u s w e i s
der zu verpachtenden Steuer-Bezirke und Steuerodjekte, so wie deren Fiökalpreise:

A A S t e u e r - Bezirke Steuer-Objekte ^Uskalpre^st ^ ^ ^ e r k u n .â

_ _^_,^^ ^

Wein 5522 —-
1 Haidenschaft Fleisch l340 —

detto 15868
2 Stadt Görz ^ " " 5147 - Me nebigen Fiskalpreise

detto 76! 3 — sind im Grunde einer bereits
3 Umaeduna Gön ^ " " 2841 — eingereichten schriftlichen Of-

^ " detto IL62 — ferte entziffert worden.
4 Canale detto 15N -

detto 3950 — Werden einigen Gemeinden
5 Tolmein mit Flitsch detto !893 30 Zuschläge zu der allgemeinen

und Kirchhcim detto 4697 — Verzehrungs-Steuer bewil-
6 Cormons ^ t l " 1468 — liget werden, so sind auch

detto 454l — diese vom allfalligen Pächter
7 Gradiöca ^ r ^ 1249 — einzuheben und abzuführen.

detto 3794 —
8 Monfalcone detto l246, —

detto 3255 —
9 Cervignano detto I i 9 4 —

zusammen . . 68791 AO

Z. 1355. (2) Nr. 3824.
Von dem k. k. Landcsgerichte Laibach wird

dem unbekannt wo befindlichen Herrn Mat-
thäus Koß und Herrn Ludwig Grafen v. Lich-
tenberg und ihren allfälligen Rechtsnachfolgern
mittelst gegenwärtigen Ediktes erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem Gerichte
Herr Josef Matheusche, Nealitätenbesitzer in
Laibach die Klage auf Verjährt- und Erloschen-
erklärung der Rechte des Herrn Matthäus Koß
auf den ein Viertel Krakauer Waldantheil, Nnp.
Nr. 82, Rektif. Nr. 207, des magistratlichen

Grundbuches aus der vorgemerkten Urkunde
vom 10. Juni 1799, und des Herrn Ludwig
Grafen von Lichtenberg aus dem auf diesem
Waldantheilc vorgemerkten Urtheile vom I I .
Juli 1799 pr. 300 fl. e. «. <-. eingebracht,
und um Anordnung einer Tagsatzung gebeten.

Da der Aufenthalt der Beklagten, Herren
Matthäus Koß und Ludwig Grafen v, Lichten-
bcrg und ihrer Rechtsnachfolger, diesem Gerichte
unbekannt, und weil sie vielleicht aus den k. r̂.
Erblanden abwesend sind, so hat m a n ^ y ^
Vertheidigung auf ihre Gefahr m,o
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den hierortigcn Gerichts-Advokaten Dr. Anton
Rudolf als Kurator bestellt, mit welchem die
angebrachte Rechtssache nach der bestehenden
Gerichtsordnung ausgeführt und entschieden wer-
den wird.

Herr Matthäus Koß und Herr Ludwig Graf
v, Lichtenberg und deren allfällige Rechtsnach-
folaer werden dessen zu dem Ende erinnert, da-
mtt sie allenfalls zu rechter Zeit selbst erschci.
ncn, oder inzwischen dem bestimmten Vertreter,
Herrn Dr. Anton Rudolf, ihre Rechtsbehelfe
an die Hand zu geben, oder auch sich selbst
einen andern Sachwalter zu bestellen und die-
sem Gerichte namhaft zu machen, und überhaupt
im rechtlichen, ordnungsmäßigen Wege einzu-
schreiten wissen mögen, insbesondere da sie sich

die aus ihrer Vcrabsäumung entstehenden Fol-
gen selbst beizumessen haben würden.

Von dem k. k. Landesgerichte Laibach den
l . Angust !857.

Z. ,378. ( ! ) Nr. 3795.
G d i k t.

Vom k. k. Landcsgenchte und Handelsse-
liate in Laibach wird hicmit bekannt gemacht,
daß dem Herrn Ernst Mt i ke , Großhändler in
Trieft, mit dem Dekrete der hohen k. k. Lan-
desregierung für Kram ddo 22. Juni l. I . ,
Z. 9563, das Landesfabriksbefugniß zur Er-
zeugung und Nektisizirung von Spiritus, dann ^
Erzeugung von Liqueuren und Rhum in Pono-!
vitsch verliehen worden sei, und daß derselbe«

! gedachte Fabrik unter der bisher bestandenen
! Firma „ P o n o v i t s ch e r S p i r i t u s - F a -
b r i k E. M e t i k e " betreiben werde,

z Laibach am 8. August 1857.

3, 1386. ( !) Nr, 297«.
! G d i k l.
^ Da zu der mit d?:n Eoikte vom !<». I lmi
l. I , , .',. 29?e:, aus d.n °̂ 7. I l i ! ! l. I . an-
<,eor0ttctrl'. clstel, cr.kucivcn Fellbittltns; d̂ s deM

^ Herrn Fr^n; Waller gehöri^k" Steinkohlendicss«
i baue's in Möttuig kein Kauflustiger erschienen ist,
ŝo wird am 3 l . August l. I , zur zweiten Feil-

! bietung geschritten »veidel«.
Vom k. k. Landes^erjchte Laibach am 8.

! A »gust 7857.

Z. 473. a (,) Lieftrungs - Ausschreibung. . ^ Ech.-Nr .^
I n Gemäßheit der hohen Marinc-Dber-Kommando-Verordnung Sektion I I I , Abtheilung l , Nr. l t t^73 vom l . August d. I . , ist die

Sicherstcllung der Kost für die k. k. Marine-Akademie zu Fiume durch einen Traiteur vom l . Oktober l857 bis 30. September i860 im
Offcrtwege zu verhandeln.

Aus der nachfolgenden Nachweisung ist der Bedarf an Kost-Rationen zu entnehmen.
N a c h w e i s u n g

der Kolt - Rationen auf Ein Jahr.

H Frühstücks 7 < ^ ^ M i c t a ̂  «^ _ ^ , I ^ ^ l ^ ^̂  _ ^ ! Iause^lAbelwmahl
.« B e st e h e n d i n j
^ ^ Für gewöhnlich ^ an Fasttagen gewöhn» an Fast- « .̂

^ Z Z Fleifchsuppe, Rind- Wassersuppe, - ^ tagen^^Z> ^
3 . > - sieisch mit Sauce, Stock-, Back-oder " -̂  G ̂  ^ ' G

Kur ^ H 3 .Z Braten mit Salat, Bratsisch, Eier- Z ^ " ^ " ^ Z ' ^ 3
^ 3 ^ . Z oder Auflage zur Zu- ! speise oder Mehl- ^ ^ ^ -Z 3 . ^ H ^
O ^U D ^ speise oder Mehlspeise speise 3l«^ Z - ^ ̂  ^ ^ ^ . "

A 3 3 5 Z 3 ^"mit "ohne ^ mtt "^chne " O Z ! U ^ M 3 Z G
°3 ^ B r o t ^O ^ « ^ ^

^ ^ ^ ^ " '̂ ^ P o r s i o n e n ^^.

«.Zöglinge 80 292W 1 7 ^ 0 l2U8U 2472« — 448U — — — 8 W 292Utt 2!»2Nl)

l I m Dienst stehendeIn- ' ! ^ ,
d. ^ spekttons-Offizier u. ^ !

^ Inspekt. - Feldwebels « 2»9U — z - l854 — 336 — — — 6ft — 2l9tt
^ , , ^ ^ ^ - —̂ . ,, - ^

i Außer Dienst stehende !
''' ^ Feldwedels « 2I9U -^ — ^ — 1854 — ^ 336 — ^ — 60 —

^^^, _̂___ ^ .̂ ^ ^ ! ^^. ̂  ̂  ,

s?. Bedienungs - Personal 43 Z5695 -^ — ^_ __ __ «^ »3287 2408 430 —

.̂  ^ l̂ Î l _̂ ^.
Die Vergütung einer jeden einzelnen Kost-Ration besteht in, und zwar:

aä a mit 32V,y Kreuzer Conv. Münze: Sage! dreißig drei ^/,<, Kreuzer.
» l) » 28'/^„ » » » » zwanzig acht '/.^ »
» c „ i6? / , , » » » ,> sechzehn V,„ «
» a » 9°/,<, » >, » ,> neun «/,„ >,

und für Kranke mit I I kr. Sage eilf kr. taglich; mit einem 5"/^ Zuschüsse berechnet.
Die Lizitation erfolgt am 25 August l857 Vormittags w Uhr zu Fiume in der Amtskanzlei der k. k. Marine-Akademie.
Diejenigen, welche wegen dieser Lieferung konkurriren wollen, haben ihr auf 15, kr. Stempel geschriebenes und versiegeltes Offert mit

der Aufschrift von Außen: " ' "
„Anbot zur Uebernahme des Traiteur-Geschäftes für die l, k. Marine-Akademie zu Fiume," und mit genauer Spezisizirllna der Mün^

M-tcn, aus welchen die Kaution besteht, bis zum vorgenannten Tage und Stunde der k. k. Marine-Akademie-Direktion mit der entspre-
chenden Kantion versehen, einzusenden. '̂
^ ^ ? ' ^ " klingender Münze oder in gangbaren österreichischen Staatspapieren zu erlegende Kaution hat aus !0°/« der aproximativett
Verdienst-Summe aho aus 20l)0 fl. Conv. Münze zu bestehen. ^ o ? / /» ^^ u^^^ l iuul^

Die Lizitation wird auf Perzenten - Nachlässe erfolgen.
Die Lieferung wird demjenigen überlassen, welcher die meisten Perzenten-Nachlasse bietet
Alle unstatthaften Anbote, so wie die nachträglichen Aufbesserungen sind untersagt, und werden unbedingt zurückgewiesen
Ebenso werden die nach dem oben festgesetzten Termine einlangenden Offerte nicht berücksichtiget. ' " , -
Die Kaution desjenigen Offerenten, welchem die Lieferung bewilliget wird, bleibt bis zur Erfüllung der mit ihm abzuschließenden M '

trage deposttirt; jene Offcrenten aber, deren Antrage nicht angenommen werden erhalten, mit dem Bescheide die Kau^on zurück
taas ^ " " ^ " " Veoingungen in der Manne-Akademie-Rechnungs-Kanzlci täglich von » Uhr Früh bis 6 Uhr NaaMt-

Die Form der einzureichenden Offerte ist hier unten beschrieben.
F l u m e , am 8. August ,857.

Von der k. k Marine Akademie Direktion.

5«st f . ' i 5 ^ ^ e ^ zu erkläre hiemit in Folge der geschehenen Ausschreibung die Lieferung der
Kost sur die k k. Manne-Akadenue in Fiume rom ,. Oktober ,857 bis 30. September i860 im Traiteurs-Wege nach den ftstgesetzten
t ^ ^ ' - Perz.tigenN^ass:1uf'd!e^^^

Für dieses Offert hafte ich mit der eingelegten Kaution von zweitausend Gulden Conv. Münze.
N- "ni . . . . ' l g . ,

Unterschrift des Offerenten mit Tauf- und Zunamen sammt Angabe des Gewerbes.
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Awis«» d'Asta«
in consormitä all' Grdinanza dell'Eceelso I. R Comando Supremo di Marina, Sezione Hi, DivisJone l.a Nr. 10273,

c!. d. 1 a^osto a. c. e da provvedersi, in via d' offerta il vitto per V i. r. Accademia di Marina in Fiume per mezzo di nn trattore,
dal 1 ottobre 1857 al 30 settembre 1860.

Dalla taheila seg-uente, si desumera la qnantita dede razioni da lornire.

dclle razioui cih.'u'ie per im anuo

! i 2 LJR UAZtOJW CiBAHIE Si J>iViim\<> IN
| Colazione j P v a .'ij" . y j ' ^o I merenda | cena

•"5 C i) n s i 8 t e n t e i ti ~~"^~~ j
"a j pni'ffiorni comuni per giorni di magro comune-jin giorni ̂  es s
. 2 " l f . • • - - - n i e n l e m a g . r i « - «

a -g s Minestra di grasso Zuppa air acqua ~'- - ^ - - -«^ - - | ^
p £ ~ * § . ! carne di man/iO con stoccosisso, pesce « F̂ ; § ^[S g.-§

' jS s 2*^ salsa, arroslo con fritto 0 arrosto, ^ ^ «̂ : §"._ c?p ' *g |
2 § • J 2 insalata 0 aggiunta ribi d' nova o di • ^ g ' f i ^ S ''J L S &.

J = o g afflierbaggriopasta farina g § .,\ * £ «.* o «
fcjD « ^s : —-• - •- --- « e : « j ; = F s* S =

o ^3 « ^ ^ >con senza con seoza g 0s. g | g; •= S g S ^
£ 6 _L - P . .a . n.e.... __!.^__:?_!2. 1 .

^ F o 1» z" i tf 11 i

«. Ailievi 80 29200 17120 j 12080 24720 — 4480 — — — 800 29200 29200

f, J Ufficiali e serg-enti
jd'ispezione5inservizio 6 2190 — — 1854 ^36 — 60 — 2190

— — - r j - L ; , 1 ___

r. Ser^enii, hion di aervizio fi 2190 — . — _ • ^§54 *J30 (}(>

r" ~" ~~ T ' i T~~t r • -"t~~~ ~ — •
ft. Personale di servfzio 43 15695 — — \ ' ' ; __ 13287 i 2408 ' 4 3 0

I! bonißco per ogni singola razione consist« :
ad «) in 332/10 car. M. C. : dico trentatre carantani e lJlQ

» *) » 28!/ „ » „ ventotto „ „ */;o

» 0 » lö /;0 » » » 8«divi » „ v l 0

• * » ^ » y Ae » r> » nuve » „ 8/,0

e per malati vien calcolato con 11 carantani, dico undici car. al giorno ; con un 5 % addizionale.
L'asta sarä aperta il 25 agosto 1857 alle ore 11 anitm. nella cancelleria d'uffioio dell'i. r. Aceademia di Marina.

* j -^u i- ItC • vofllo.no concorrerea quest' asta, dovranno produ.rre lino al giorno e all' ora indicati all'i. r. Direzione dell'
Accademia d, Manna, la loro otterta sigülata, scritta su hollo di 15 car., e con la soprascritta di fnori: »Offerta per 1'assun-
zione della tormtura di trattore per 1',. ,-. Accademia di Marina in Flume« con la esatta specisica delle specie di monete di c»i
consta la cauzione. Alia ofierta dovra essere unito il rclativo importo caimonale "«-"ci-t., in LUI

r . - Snsts tT '- ^ J e P 0 8 ' 1 ^ 8 ^ 1 " 1 1 n i 0 1 ? e t a s o n a n t e ° i n c a r t e f lei l« Stato anstriache , dovra importar \\ 10»/ delta «onima
iiscale, cioe 2000 sionni Moneta di Convenzione. l ü

Tutti gli aspiranti dovranno dimostrare in modo soddisfacenle la loro capacitä e i mezzi di efleitnare con prontezza e
puntnalitu qaesta fornitura.

V asta seguira sopra ribassi percentuali.
La fornitura verra rilasciata a quello che offrira maggiori ribassi percentuali.
Ogni oflerta insussistente, come pure le migliorie proposte dopo chiusa l'asta, sono vietate, e verranno respinte incon-

dlzionatamente.
Cosi pure le ofierte che venissero dopo il termine stabilito, non verranno prese in considerazione.
La cauzione del deliberatario rimarra depositata sino al compimento del contratto; quegli aspiranti tnvcce, le cm" offerte

non saranno accettate , riceveranno di ritorno la cauzione, alia chiusura dell'asta.
Le alfre condizioni sono giornalmente ostensibili dalle ore 8 antiin. alle si pomer. nell' Ufsiizio Al conlabilita dell'i. r.

Accademia di Marina.
II formolare delle ofterte da presentare v descritto qui sotto.

F i u m e , li 8 A^osto 1857.
Dal? I. 1*. Direzione üeW Accademia di Jflarina.

O F F K K T A.
Io sottoscrilto domiciliato a dichiaro con questa, in seguito al pubblicato avviso d' asta, di volere intrapren-

dere la fornitura del vitto a modo di trattore, sotto le, condizioni stabilite, per 1'i. r. Accademia di Marina in Finme dal 1 ottobre
1857 al 30 settembre 1860, e faccio V ofierta del dico del per cento di ribasso sopra il pre/./.o siscale,
col 5 % di addizionale.

Per questa offerta mi rendo garante con la cauzione deoositata di duemila üorini Moneta di Convenzione.
N. li 1857. *

Sottoscr lz lone ilcll' aspii-aute
__ col nome e cognome e indicazione della professione.
Z. 48N. i, ( l )

Lizitations Ankündignnft.
Von Grite des k. k. äkllgs ' Anilln'ie-Kom.

mando Nr. l t t in Stein wi ld hicmit bekannt
gegeben, daß zur Vrlfrachtung von circa 2 « W
Zentner Salpeter, in Fassttn ^ 25V Pfund, von
Stcln nach S t . Veit in Kärnten, am 27. Au^s t
von W bis i Uhr Vormittags in der AmtS>
kanzlei des obdcuacmtcn Kommando's cine öffint^
llche M'nuende-Vcrstcigcrm'g abga l ten wi'ld^'tt
w i r d , wozu dic EtstchunaMstigsn h'emit eim
geladen werden.

Di^Lizjtat!0l,tzbed,ngnissc sind folgende:
l . Jeder Lizitant muß vor dem Beginne der

^'zltütlon 2UU ft. als Vadium ell<'gen, welchc

dem Nichtclstcher glcich nach der LizttuNon wieder j
ausgefolgt, von dem Ersscher ader al^ Kaution
bls zur vollständigen Grfülluirg dcr Kontrakts-
dedingmssc zurückbehalten werden.

Dieses Vadium kann entweder im Baren
oder in Etaatspapicren, nach dcm TagcSkl,rse
berechnet, erlcc,t werden.

2. Die Verfrachtung wild in Parthien zu
8« und l2U Fässern stallsinden und cä muß
sich hiezu mit Plachcn „nd Rohrdeckcn «cgen
das Eitidringen dcr Nässc gut geschützt"' Wägen
bedient werden. Die Fracht wird in dem k, k.
Magazin zu Stein jcdeömal binnen 3 Tagen
nach dem crhalttncu schriftlichen Aviso behoben

!uüd muß oon da direkte nach S t . V . i t verfuhrt
werden.

Der AuSrufsprelö pr. Wicncr Zentner ist
5l> Kreuzer.

3. Schriftliche Offerte werden nur dann
berücksichtiget, wenn sie auf 15 Kreuzer Stempel
geschrieben sind, noch vor dem Beg'nne der Limitation
anlangen, und das suk I bemerkte Vadium
enthalten ; der Offerent hat seine vollständige Adrcsse
beizusetzen. Der zcmachtc Anbot muß mit Zist"«
und Buchstaben deutlich im Offert angescht s""-

^l . Als uorläufiaer Erstcher wird d e ^ « ^
anflehen, der den ger inMn 2l"dot '«« ̂  ^
es ist für denselben das oer.
ches qleichzeitig di, Stelle e.nes Konttal
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tritt, sogleich nach dessen Fertigung als bindend
anzusehen, wahrend fich von Seite des hohen
Aerars die Ratifikation für alle Falle vordchal-
ten w i r d , und es wird diese Verpflichtung sich
nicht auf die Verfrachtung der vorbesagten 20W
Zentner allein beschranken, sondern für alle vom
?. November 185? bis Ende Oktober 185«
von Stein nach S t . Veith in Körnten zu ver.
führenden, nicht gefährlichen Artillerie - Güter
gelten.

5. Nach beendigter mündlicher Lizitation wcr^
den die schriftlichen Offerte eröffnet und daß beste
Offert bestimmt den Crsteher; sollten zwei oder
mehrere mit gleichem Anbot anlangen, so hat
das zuerst eingelangte Offett den Vorzug; sind
aber die Offerenten derselben zugegen, so wird
unter diesen allein weiter lizitirt.

U. Ist der Bestandot eines eingelangten
Offertes, wo der Offcrent nicht bei ocr Lizita-
tion zugegen ist, dem bei der Lizitation gemach-
ten Bestdote des Anwesenden gleich, so hat der
Anwesende den Vorzug.

7. Die schriftlichen Offerte müssen nebst dem
in 5uk l bemerkten Vadlum noch ü'dcrdicß die
Bemelkung enthalten, daß der Offerenc die Li
zitationsbeoingmsse genau kenne und fich diesen
so unterziehe, als waren ihm dieselben vorgelesen
und von ihm unterschrieben worden.

8, Nach geschlossener Lizitation wird kein
Offert angenommen.

Nähere Bedingnisse können beim k. k. Zeugs-
Artillerie-Kommando Nr. IN zu Stein täglich
eingesehen werden.

Vom k. k. Zeugö - Artillerie-Kommando Nr.
IU zu Stein in Krain.

Z. 4 8 , . a ( l )

L i z i t a t i o n s A n k ü n d i g u n g .
Zur Sicherstellung der, bei dem k. k. Zeugs'

Artillerie-Kommando Nr. lUzu Stein, in der
Zeit vom I . November 1857 bis Ende August
1858 erforderlich werdenden 2- zentrigen Pul-
verfässer wird am 27. August 1857 von N»
bis l Uhr Vormittags im Amtsgebäude des
obigen Kommando's eine öffentliche Minuendo-
Lizitation abgehalten, wozu die Erstehungslu-
stigen eingeladen werden.

Die Lizitationsbedingnisse sind folgende:
z Die zu liefernden neuen Pulverfässer,

deren Bedarf sich auf 2Wtt S t . belauft, m G
sen aus weichem, trockenen, von Aesten ganz
freiem Holze wasserdicht erzeugt sein, aus höch-
stens 24, an den Fröschen einen, am Bauche '/,
Wiener Zoll dicken Dauben, 2 Böden, wovon
jeder nicht aus mehr als zwei Theilen bestehen
darf, dann 12 Stück, in 4 Abtheilungen zu
drei angelegten hölzernen Reifen bestehen, und
müssen 27 Zoll Höhe und 22 Zoll zum größten
Durchmesser haben.

Der Ausrufungspreis für ein Faß ist 1 si.
152/, kr C. M .

2. Is t der Ersteher verbunden, die erzeug-
ten Fässer um den erstandenen Preis in das
k. k. Magazin zu Stein zu liefern, ohne eine
Fracht, Mauth oder sonstige Transport - Ent-
schädigung von dem hohen Aerar zu beanspruchen

I n diestm Magazine werden die Fässer
untersucht, und die anstandlos übernommenen
dem Lieferanten gegen klassenmäßig gestempelte
Quittung alsogleich bezahlt werden.

Die Lieferungsrüten werden dem Ersteher
nicht bestimmt, doch ist dcrseldevervsiichtet, die
erste Rate längstens in zwei Monaten nach der
ihm bekannt gewordenen Ratifikation dieses
Lizitationsprotokolles zu liefern und hat sich die
folgenden Lieferungen so einzurichten, daß er
bis Ende August 1858 die oboezeichnete Zahl
von 2UW Stück einliefern kann, da er auch
eine größere, als die bezeichnete Zah l , wenn
selbe benöthiget werden sollte, um denselben Preis
und unter ganz gleichen Bedingungen zu liefern
verpflichtet ist, welches auch für den Fall gilt,
wenn weniger als 2U0N Stück Fässer verlangt
werden sollten.

Für diese beiden letzten Fälle werden dem
Ersieher von Seite des k. k. Zeugö-ArtiUerie-
Kommando Nr. 10 in Stein die Weisungen
schriftlich und rechtzeitig zugemittelt werden.

3. Jeder Lizitant hat vor Beginn der münd-
lichen Lizitation 5<W si. (ä. M . entweder in
Baremoder in Staats-Obligationen, nach dem
Tageskurse berechnet, als Vadium zu erlegen,
welches dem Nichterstcher nach Abschluß der Li-
zitation zurückgestellt, von dem Ersteher aber
bis zur vollständigen Erfüllung seiner Verbind-
lichkeit als Kaution zurückbehalten wcrden wird.

4. Schriftliche Offerte werden nur dann
berücksichtiget, wc'.m sie mit dem 15 kr. Stem-
pel versehen sind, noch vor dem Beginne der
Lizitations-Kommission vorgelegt werden und
das in «uli it bemerkte Nadium, sowie die Er-
klärung enthalten, daß derselbe die Lizitations-
Bedingtusse genau kenne, und sich denselben so
unterwerfe, als waren ihm solche vorgelesen und

!von ihm gefertigt worden.
Ueberdieß hat der Offerent genau und deut-

lich seinen Namen, Charakter und Wohnort in
dem Offerte zu bezeichnen.

Der anbietende Preis muß im Offert mit
Ziffern und Buchstaben deutlich ersichtlich sein.

5. Als vorläufiger Ersteher wird derjenige
angesehen, der den geringsten Anbot macht, und
es ist für diesen das Lizitations-Protokoll, wel-!
chcs die Stelle eines Kontraktes vertritt, so-
gleich nach dessen Fertigung als bindend anzu-
sehen, während sich von Seite des hohen Aerars j
die Ratifikation für alle Fälle vorbehalten wird.

6. Nach beendigter mündlicher Lizitation
werden die schriftlichen Offerte eröffnet und das
beste Offert bestimmt den Ersteher, sollten zwei
oder mehrere Offerte mit gleichem Anbot an-
langen, so hat, wenn die Offerenten nicht zu-
gegen sind, das früher angelangte Offert als
annehmbar zu gelten; sollten die Offerenten zu.
gegen sein, so wird unter diesen allein weiter
lizitirt. !

7. Ist der Bestanbot eines eingelangten!
Offertes, wo der Dfferent nicht bei der Lizita-
tion zugegen ist, dem bei der Lizitation gemach-
ten Bestbote dcs Anwesenden gleich, so hat der
Anwesende den Vorzug.

Nach geschlossener Lizitation wird kein Offert
mehr angenommen.

8. Wenn 2 oder Mehrere diese Lieferungen
in Gesellschaft übernehmen wollen, so werden
diese alle in ^nliclnrn haftend angesehen; sie
müssen aber einen Geschäftsführer ernennen und
namhaft machen, an welchen sich die, das Ge-
schäft leitende Militärbehörde in allen, auf die-
ses Geschäft bezüglichen, wie immer Namen
habenden Angelegenheiten zu halten und auch
ihm allein gegen seine Quittungen alle Zah-
lungen leisten wird.

Nähere Bedingnisse können bei dem k. k.
Zeugs-Artillerie-Kommando Nr. I t t zu Stein
täglich eingesehen werden.

Vom k. k. Zeugs-Artillerie-Kommando Nr.
IU in Stein.

Z. 472. ^ (») Nr. ,78».

Kundmachn n g.
Womit bekannt gemacht w i r d , es werde,!

nachdem die Rekonstruktion des Schulhauses
zu S t . Veit bei Schilzhe als nothwendig an-
erkannt worden ist, zur Hintangabe der, beî
dieser Bauführung vorkommenden Professions
sten-Arbcitcn an den Mindestfordernden eine
öffentliche Lizitation in loko S t . Vei t auf den
28. August d. I . früh um 9 Uhr angeordnet,
und es werden hiezu die Unternehmungslustigen
mit dem Anhange eingeladen, daß die Mcistcr-
schaftskosten nach der technischen Berechnung
N-i9 st 2 ! kr. betragen, wovsn:
1. auf die Maurerarbeit. . 408 si. 54 kr.
2. » » Steinmetzcrarbcit 6tt » — »
3 „ » Zimmermannsarbeit 151 » 53 »
4. » » Tischlerarbeit . . l82 » — »
5. » » Schlosserarbeit . '149 » 2U »
6. >> » Allstreicherarbeit . 7tt » 50 »
7. „ ,, Glaserarbeit . . 76 » 24 »
8. » » Hafnörarbeit . . 36 „ -— »
entfallen.

Der Plan, die Vorau6maß und die Lizi-
tationsbedingnisse, wornach jcdcr Lizitant I V L
des Ausrufspreises zu Handen der Lizitations-

Kommission als Badium zu erlegen haben wird,
können täglich Hieramts oder am Tage der
Lizitation bei der Kommission eingesehen werden.

K. k. Bezirksamt Laas am 4. August 1857.

Z. 4 W u (3) Nr. 1472.
K u n d m a c h u n g .

A n t o n Aee backer von Semitsch, als
Hadernsammlcr mit 3 ft. jährlich besteuert, wird
angewiesen, binnen 6 Wochen vom Tage oer
dritten Einschaltung ins Amtsblatt der Laida-
cher Zeitung um so gewisser bei dem k. k. Be-
zirksamte in Mottling zu erscheinen, und die
rückständige Erwerbstcuer sammt Umlaqe zu be«
richtigen, als sonst die Löschung des Gew.rbsve«
fugnisses von Amtswegcn verfügt werden wird.

K. k, Bezirksamt Mottling am». Jul i 1857.

Z, 1377. ( l ) Nr. 198«:»
G d i k t.

Die k k, Prätur der Stadt Triest, Zivil«
Sektion, fmd^rt alle Icm', welche als Gläubiger
iraend einrn Anspruch ge^cn den Nachlaß der
Maria Mil lauz, gebürtig von Gorizzc, B^zitk
Adelkberg, lrdiq, welche am 12, Oktober 18'»6
in Triest als dort ansässig, odinle^»'«) verstarb,

^ vur diesem Gerichte am 15. Oktober l. I . Vor,
mittag um 9 Uhr zur Anrncloung ihrer For-
derunqel» zu erscheinen, oder dis zum obiqen
Termine ihre Ansprüche schriftlich zu überreichen,
widrigens für dcn Fall, als dieser Nachlaß durch
5ie angkMl'ldett'n Forderungen erschöpft sein würde,
dieselben darauf keinen Anspruch hätten, wenn
er ihnen nicht ourchs Pfandrecht zuständc.

K. k. Prätur der Stadt Tuest am l i . I u l i
1857.

Z. 136 l . (3 ) ^ "

G z> i k t.
! Zu Folge Bewilligung des löblichen k, k.
lstädt.-deleg. Bezirksgerichtes Laibach ddo. l ?
! Ju l i l857, Z. 1 l2»2, werden die am 17. und

t8 . August l. I . , jedesmal Vormittags von 9 bis
! 2 Uhr und Nachmittags von 3 bis 6 Uhr

! in dem Hause Nr. 2N) in der Herrngasse im
I I . Stocke, die zur Vcrlafsenschaft des Herr"
Karl Freiherrn von Flödnig gehörigen f r a n z o -
sischen und eng l i schen Bücher an den
Meistbietenden gegen gleich bare Bezahlung of-

! fentlich veräußert werden.
Hiezu werden Kauflustige mit dem Bemer^

ken eingeladen, daß die Lizitation mit der Ver-
steigerung der französischen Bücher beginnen wird,

^und daß, der dießfälligc Bücher-Katalog in der
lAmtskanzlci des k. k. Notars Dr . Bartlmä
, Suvpanz in Laibach, Stadt Nr. I8U, und im
> Lizitations-Lokale in den gewöhnlichen Amts-
! stunden eingesehen werden kann.
! Laibach am 9. August 1857.

Der k. k. Notar und Gerichts - Kommissär

Dr. Dartlmä Suppaly.
3 7 1 3 7 ^ ( I ) Nr. 307s

E b i t t.
Weil innerhalb des mit hierämtlichem Edikte

vom l«. Februar !856. Nr. 744, keine Ansprüche
aligemeldet wurden, so wild der vom k. k, Steuer
amtt unterm l7, August l8Z4, Nr. 706, für Micha^
Paulin ausgestellte Anlchenslchem «Is gänzlich a m ^
tisilt eitlart,

K. t, Bezirksamt Reifniz, nls Gmcht, <""
31. Jul i l857, ^ .

Z .^373. 7 t ) " Nr. 3262'
E d i k t .

Weil zu der mit Edikt vm, 20. M.,i l 6 ' "
Nr. Erh. 2 l96, <n,f den 3 l . Jul i l, I . destirn'""
esstt'n erekutiven Feilbielunq derIohann Zhamp"'/»^
Realitäten in Soderschitz kein Kauflustiger ersä)'" 5
ist, so H.U es bei der zweiten aus den 3 l . A"S
l, I . bestimmten Fsilbktung sein Ae>lillit,e". g.

H. k. B'zi»r'samt Reifniz, «Is Gericht, aw
August 1857. ^ ^ .

Z'. "l 374^ ' i > I NrT^»0"'
6 d i r t. . 57,

Weil zu der mit Edikt vom l5. Iu">. ' " „
Erh. Nr. 2399. 5»>f den 22. IuU l. 2-best ' " ' "^.
erekutiren Feildietung der Andreas LeustetMe" .^
lical in Soderfchizh kein Kauflustigel elschie""'^zs
so hat cs bei ter zweiten auf den 25, AugM
angeordneten Feill?ietul,g sein Verbleiben. ^ ,

K. k. Bezirksamt Neifmz, als Geilchl,
3 l . Juli »857.


